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Hanau - Krieg"·ot h b n 
.,...,.... nd ö err chtlich · 

B · ung,en in d ·· . eITI-
de Ruh recht Dah r gehört 
e zu unseren v,ornelunsten 
Aufgaben die entsp echen­
,d n Gedenkst··tten al E.rin-
neIUngsorte an Gewaltherr­
sc · aft i111 öffentlichen Be­
wusstsein zu halten'', bekun­
det Stadtrat Thotnas Morlock 
in einer Presse1nitteilung. Das 
gelte für die Kriegsgräber auf 
den 'Städtischen Friedhöfen, 
so auch im. .S adtteil Wolf­
gang. Dort hat der zuständige 
Eigenbetrieb Hanau Infra­
stntktur S,ervice (HIS} den Er-
1nnen.ingsort mit 25 Granit­
Grabs emen neben eineill 

. zentralen Denkn�1a1 restaurie­
ren las.sen. 

Dieses trägt die lnsch1·1ft 
,,De,n Toten der Weltkl·iege'' 
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Rech_.., und ·-........ o.,<J' davon s·,....a 
·die Gräber von 25 Getöteten
aneinand rgereiht, Sol · ten 
und Zivilopfer sowie Zwangs­
arbeiter und ein Kriegsgefan­
gener. Auffallend is , das be· 
den allerme · sten das Sterbe­
datun1 29 März 1945 ver­
zeichnet is,t. Bei ihnen han­
delt es sich vorne eh um 
Soldaten, die Ende März 1945 
bei den sogenannten Besat­
zungskälllpfen u111s Leben ka­
H1en. Es war das letzte Ge­
fecht des längst verlorenen 
Zweiten Weltkriegs auf Han­
auer Boden vor dem E · n­
TI1arsch der US- __.. ee. Die Au­
heiiner Eisenbahnbrücke 
über den Main wurde in die­
sen Tagen von deutschen Sol­
daten zerstört, die bei diesen 
Gefechteß starben tmd heute 
teils in Wolfgang, teils in 
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Großa h · · begrab , , · ege , . 
Die sclunale Straßenbriic' · 
wa · nur beschädigt, über ie 
gelangten die ersten U -Tiup­
pen üb r d n Main. Das Ster­
beregister zeigt dass die getö­
teten Soldaten aus ver chie­
denen Geg nden Deutsch­
lands star1unten. Es waren 
Unteroffizi rs chüler 

Bereits i1n Dezember 1944 
l<a111en Dorothea und Johann 
Rasch ums Leben. Ihre Grab­
steine befinden sich i1n Wolf­
gänger WeltkI·iegs-Gedenk­
feld neben delll von ....... a 
Heck. Zu dieser Nachba1'in in 
den Keller hatte sich das Ehe­
paar g flüchtet, t1111 sich vor 
den Lt1ftang1·iffen zu schüt­
ze - vergeblich. 

Die Gedenkstätte an die To­
ten der Weltkriege 1st wohl m 
den ersten Fnedensjahren 

anzun 

e · , ,den. "Si ha e m etz-
er z,e1t einen ungepflegten 

Z · 1 an 1d, sodass wir nach deill 
b,e, , h ·gren Hinweis des 
Wolfgänger Heiinat- und Ge­
s,chichtsver1ein,s die Grabstei­
ne haben resta111ieren las­
sen''', ,erklärt HIS-Betriebslei-
ter Mar , 1 . H,enrich. Dabei 
wurde der Hauptstein abge­
baut, neu verdübelt und wie-
der aufgesetzL ,·eh ge-
schah es 111it den 25 Sch1·1ft­
steinen, die zudelll in Flucht 
zt11n Hauptstein gesetzt wur­
den. Alle Steine wurden gerei­
nigt

_ 
und bei Bedarf die ln­

sch1ift-Farbe aufgefrischt.
HI� gab für die Restaurie­

rung nind 6000 Euro aus. 
Noch vor Weihnachten und 
end ·· tig i111 nächsten Frnh­
jahr wird die/ Gedenkstätte 
neu bepflanzt. jj 
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